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I. Politischer Auftrag



Ausgehend von einem Bedarf von 98 Büros bis
zum Jahr 2030 (einschl. des Ersatzes der bis zum
01.02.2020 angemieteten Räume) und eines
Parkplatzbedarfs von insgesamt 475 Stellplätzen
wurde folgender Kreistagsbeschluss gefasst:

Beschluss des Kreistages am 22.04.2021



„Die Verwaltung wird zur Erweiterung des
Kreishauses mit der Planung von den
Bauabschnitten I und II inklusive Tiefgarage am
jetzigen Standort beauftragt. Die erforderlichen
Haushaltsmittel für die Planung werden
bereitgestellt.

Die Umsetzung der Beschlüsse zum Bau eines
Parkhauses an der Ecke
Krusenschlopp/Johannesstraße vom 12.12.2019
(Vorlage 746/2019) und 08.10.2020 (Vorlage
945/2020) wird zurückgestellt.“

Beschluss des Kreistages am
22.04.2021 (Vorlage 977/2020/1):



Protokollauszug zu TOP 10 des Kreistages vom
30.06.2022:

„Landrat Tobias Gerdesmeyer fasst seine Zusage
noch einmal zusammen: Vor der Beschlussfassung
zur Kreishauserweiterung würde die Verwaltung den
Raum- und Personalbedarf darlegen und hierdurch
die Frage beantworten, wie die Verwaltung sich die
Arbeitssituation vorstelle. Er fragt an, ob KTA
Heinrich Luhr durch diese Zusage seinen Antrag
zurücknehme.
KTA Heinrich Luhr zieht aufgrund der  Zusage des 
Landrates Tobias Gerdesmeyer den Antrag zunächst 
zurück.“

Antrag der Gruppe UWG/Linke: Digitaler
Wandel i. d. Verw. – Neuordnung Büro- u.
Arbeitskonzept, Kreistag 30.06.22



II. Prognostizierter Bedarf



Aktualisierter Bedarf



• Bei der Berechnung des Bürobedarfs ist mit durchschnittlich
2,5 Mitarbeiter/innen je Büro bei flexibler Nutzung kalkuliert
worden. Der 3. Arbeitsplatz oder auch einzelne Büros
können zur flexiblen Nutzung zur Verfügung gestellt werden.

• Zwingende Voraussetzung ist aber der direkte räumliche
Anschluss an die jeweilige Organisationseinheit, damit auch
eine Bindung zum direkten Austausch besteht.

• Wir stehen im Wettbewerb um Fachkräfte und benötigen
dafür moderne und technologisch gut ausgestattete Räume,
um als Arbeitgeber attraktiv zu sein.

• Als Ausstattung sind je Arbeitsplatz zwei Monitore sowie eine
Dockingstation für den Anschluss des Laptops vorgesehen,
damit auch flexible Arbeitsmodelle möglich sind.

Aktualisierter Bedarf



• Im Online-Kreishaus sind aktuell 55 Online-Leistungen
abrufbar:

• Sukzessiver Angebotsausbau von Online-Leistungen mit
Hilfe der durch die Bundesländer bereitgestellten Einer-für-
Alle(EfA)-Leistungen

• Von privater Seite ist rechtssichere Empfangsmöglichkeit
zwingend erforderlich. Einfaches E-Mail-Konto hierfür nicht
ausreichend

• Zwingende Voraussetzung ist die Zugehörigkeit bzw. der
räumliche Anschluss zur jeweiligen Organisationseinheit

Verwaltung 4.0 – modern, effizient
und bürgernah



• Sukzessiver Angebotsausbau von Online-Leistungen mit
Hilfe der durch die Bundesländer bereitgestellten Einer-für-
Alle(EfA)-Leistungen.

• Von privater Seite ist die rechtssichere Empfangsmöglichkeit
zwingend erforderlich. Einfaches E-Mail-Konto hierfür nicht
ausreichend.

• Verwaltungsintern ist für die Volldigitalisierung ein
Dokumentenmanagementsystem, der zentrale digitale
Posteingang sowie der elektronische Rechnungseingang
Voraussetzung.

• Aber bei vielen Dienstleistungen noch Face-to-Face-
Kontakte erforderlich (z. B. Untersuchung Arzt, Sozialpsy.
Dienst, Jagdbehörde, Vormundschaften)!

Verwaltung 4.0 – modern, effizient
und bürgernah



• Komplexe Sachverhalte zur Lebens-, Finanz- und
Einkommenssituation bedürfen eher einer persönlichen
Vorsprache und Erläuterung im Gespräch.

• Rechtlicher Anspruch, dass Anliegen persönlich vorgetragen
werden können (z. B. Widerspruch zur Niederschrift,
Antragsannahmen im Sozialbereich)

• Viele Entscheidungen müssen in Konferenzen vorbereitet
bzw. getroffen werden (z. B. Fallkonferenzen Jugendhilfe,
Teilhabekonferenzen Eingliederungshilfe)

• Räumlich abgesetzte Bürgerbüros in den jeweiligen Orten
zum Direktkontakt - wie in Großlandkreisen z. T. umgesetzt -
bieten sich für den dicht besiedelten Landkreis Vechta mit
eher kurzen Wegen nicht an.

Verwaltung 4.0 – modern, effizient
und bürgernah



• Der Bedarf für eine bauliche Kreishauserweiterung ist
aufgrund des Wegfalls der Außenstellen und des zu
erwartenden Stellenaufbaus (infolge zusätzlicher Aufgaben)
gegeben.

• Alle Dienstleistungen unter „einem Dach“ sind ein Gewinn für
Bürgerinnen und Bürger sowie für die Beschäftigten.

• Den Anforderungen einer modernen Arbeitswelt (Homeoffice,
Online-Dienstleistungen, geteilte Arbeitsplätze etc.) wird
Rechnung getragen.

• Aufgrund der Vielfalt unserer Verwaltungsleistungen kann
Homeoffice den Arbeitsplatz vor Ort im Kreishaus nicht
vollständig ersetzen.

Fazit/1



• Mitarbeiter/innen wünschen sich auch die Möglichkeit des
Arbeitens im Kreishaus.

• Die Erweiterung trägt dem o. g. Bedarf Rechnung und
berücksichtigt die Belange modernen, nachhaltigen und
klimafreundlichen Bauens (s. nachfolgende Ausführungen)

Fazit/2



III. Umsetzungsmöglichkeiten

Alternative 1: Erweiterung (ehemals 2 Bauabschnitte) 
mit Tiefgarage und Parkplatz
Alternative 2: Erweiterung (ehemals 2 Bauabschnitte)
mit Untergeschoss und Parkhaus



Alternative 1: Erweiterung mit 
Tiefgarage und Parkplatz



Lageplan



Grundriss EG



Grundriss 1.OG



Grundriss 2.OG



Grundriss 3.OG



Tiefgarage



Ansicht Nord - Innenbund -

Ansicht West - Außenbund -



Ansicht Süd - Außenbund -

Ansicht Ost – Innenbund -



Perspektive Ecke Klemensstraße / Johannesstraße



Perspektive Johannesstraße



Perspektive Klemensstraße



Perspektive Innenbund der Erweiterung



Perspektive Katastrophenschutzraum



Photovoltaikanlage
540qm mit 160kWp



Prinzip Eisspeicher





Kostenschätzung Erweiterung und Umbau für Mensa mit Tiefgarage und 
Eisspeicher einschließlich Bestandsgebäude und PV-Anlage



Kosten Tiefgarage



Parkplatz mit 114 Stellplätzen 



Kosten Stellplätze

Tiefgarage 109 Plätze   Kosten pro Stellplatz 124.336 €
Parkplatz   114 Plätze   Kosten pro Stellplatz     4.825 €

Insgesamt  223 Plätze   Kosten pro Stellplatz  63.241 €



Gesamtkosten

Alternative 1:

Erweiterung und Umbau Mensa mit 
Tiefgarage und

Parkplatz als auch mit Eisspeicher
einschließlich Bestandsgebäude und

PV

52.313.640 €



Alternative 2: Erweiterung mit 
Untergeschoss und Parkhaus

12



Kostenschätzung Erweiterung und Bestandgebäude ohne Tiefgarage mit 
Eisspeicher und PV-Anlage



3D Ansicht Parkhaus mit 257 Stellplätzen 



Split-Level-Parkhaus mit 6 Ebenen





Kostenschätzung  10/2022
System-Parkhaus mit 257 Stellplätzen einschließlich
E-Mobilität für 10 PKW

4.388.000 €

+ Photovoltaikanlage mit  95 kwp 166.600 €

Gesamtsumme      4.554.600 €

Kosten pro Stellplatz                                                        17.073 €

Kosten Parkhaus 10/2022



Gesamtkosten

Alternative 2:

Erweiterung und Umbau für Mensa 
sowie Bau Parkhaus 

mit Eisspeicher einschließlich
Bestandsgebäude und PV

42.598.966 €



Anzahl Stellplätze

Stellplätze neu mit Tiefgarage Stellplätze zur Zeit
und Parkplatz

Tiefgarage alt                   80                                           Tiefgarage   alt                    80         
Parkplätze oberirdisch    116                                           Parkplatz alt                      176
Tiefgarage neu               109
Parkplatz neu                 114 gesamt                             256

Gesamt                          419

Stellplätze neu mit Parkhaus

Tiefgarage alt                   80
Parkplätze oberirdisch    116
Parkhaus neu                 257

Gesamt                          453         



Übersicht Büroräume

Gesundheitsamt:
insgesamt 33 Büros und 2 Untersuchungsräume, davon 7 Einzelbüros und 26 Büros 
mit 3 Arbeitsplätzen

RPA
insgesamt 5 Büros mit 3 Arbeitsplätzen

Veterinäre
insgesamt 20 Büros mit 3 Arbeitsplätzen

Bürgerservice
insgesamt 7 Büros mit 3 Arbeitsplätzen

Erweiterung
insgesamt 27 Büros mit 3 Arbeitsplätzen

Insgesamt haben wir 92 Büros und 13 Besprechungsräume (ohne den KAT-
Bereich)



Kostengegenüberstellung Erweiterung  und 
Bestandsgebäude mit Eisspeicher und PV

Davon Kosten Eisspeicher für die Versorgung des Bestandgebäudes
1.302.107 €



Wirtschaftlichkeitsvergleich 
Seite 1



Wirtschaftlichkeitsvergleich 
Seite 2



Zukünftige Auswirkung auf den Ergebnishaushalt



Vielen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit!


